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M Semſtag den 5. Februar 1803. 2 


Paris vom 14. Jäner. 


Wen Guadeloupe 
ſind folgende 
: 
Schreiben des Kontreadmirals La⸗ 
croſſe, Generalkapitains von 
Guadeloupe; Baſſe Terre, den 

x sten November. 1 
Ich habe ſchon die Ehre gehabt, 
Buͤrger Miniſter, Ihnen Bericht von 
den Verbrechen abgzuſtatten, die in der 
Nacht auf den Eten Oktober von einer 
Horde Straſſenrzuber von ollen Far⸗ 
ben ſind begangen und durch welche 
29 Burger in den berſchiedenen Quar⸗ 
tieren von Guadeloupe ermordet wor⸗ 


und Mortinſque 
neue Depeſchen eingegan⸗ 


Eben Auftrag, dieſe⸗ Verbrechen zu rich⸗ 
ten, welche mit einer Verſchwoͤrung 
zuſammen biengen, die nun die Hin⸗ 
richtung der Anführer erſtickt hat. Un⸗ 
ter ihnen zählte man hauptſaͤchlich 
Millet Lagirardiere, der erſt vor einem 
halben Jahre von Martinique war 
vertrieben worden, Johann Barbe und 
Peter Barrſe; alle 3 find Weile und 
haben Verbrechen jeder Art begangen. 
Die beiden erſten haben ſich nach dem 
urtheilsſpruch, der fie zum Tode ver⸗ 
dammte, ſelbſt ermordet; der dritte 
wurde mit feinen Mitvetbrechern hin⸗ 
gerichtet. (Das Gold und Silber, 
welches die Boͤſewichter den ermordeten 
Buͤrgern abgenommen und vergraben 


den find, Ein Spezialgericht erhielt haben, und welches man auf 250000 


25 


. ͤrꝛjmmʃͤ 


Frau⸗ 


noch nicht Werke gien . fo. 50 er doch die 


Schiff und ſtachteten ſich in die Waͤt⸗ 
der. Herr von Waltersdorff, Kom⸗ 
mandant der daͤniſchen Inſeln, hat 
veſtimmte Befehle zur Verhaftnehmung 
derſelben gegeben; allein zu St. Bar⸗ 
thelemy glaubte der Gouverneur, Herr 
Ankarheim, ſich nicht berechtigt, den⸗ 
ſelben Weg einzuſchlagen. Ich bir 
ſende Ihnen meinen Briefwechfel mit 
erwaͤhntem ſchwediſchen Gouverneur, 
damit die Regierung dasjenige zu er⸗ 
balten ſuche, was die Ruhe der Ko⸗ 
lonien von allen turopäifhen Wag ten 
erfordert. Denn gewiß if es der 
Wille der ſchwediſchen Regierung nickt, 
in ihren Beſitzungen denjenigen Rdn: 
dern eine Zuflucht qu geſtotten, die 
mit Verbrechen aller Art die franzöfs 
ſchen Kolonien beſleckt haben, und 
nun neue Frevel in einem benach bar⸗ 
ten und mit der Republik befecunde⸗ 
ten Gebiete ungeſtraft aus uüben hof⸗ 
fen. Oruß und Achtung. 
Cunterz.) Laeroſſe. 


Paris vom 17. Jauer. 


vieles gebeſſert. Diejenigen Strafba⸗ 
sen, von welchen die Kolonie noch 
ferner zu reinigen if, find einige zer⸗ 
ſtreute Rebellen, die in den Waͤldern 
berumſtreichen, wo ſie ſeden Tag vor 
Hunger und Elend umkommen. Wenn 
noch in den Gemeinden dieſer Juſel 
einige Freunde des Verbrechens exiſti⸗ 
sen, fo verſtecken fie ich; aber ich 
babe Maaßregeln ergriffen, die mir 
die Verſicherung geben, daß ich fie in 
Kurzem entdecken werde. 

Ich babe die Ehre gehabt, Ihnen 
zu melden, daß ich Nachricht von 
verſchiedenen Zuſammenrottirungen von 


Rebellen erhalten hatte, welche auf 
den Inſeln St. Thomas und St. 
Barthelemy neue Machinozionen gegen 
Guadeloupe anzettelten, Ich habe 
nun völlige Gewißheit Darüber durch 
die Rückkunft der Fregatte Dido, die 
ich abgeſchickt hatte, um bei den Be⸗ 
fehlshabern jener Kolonien dieſe Straf; 
fenräuber zu reklamiren. Man har 
wirklich daſelbſt einige Schiffe gefun: 
den, die den aus Guadeloupe: en'flos 
henen Rebellen gehoͤrten, und deren 
fie ſich bedienten, um ihren Verkehr 
mit ihren Anhängern in beſagter In⸗ 
ſel fortzuſetzen. Eines von dieſen 
Schiffen hatte noch einen Uiberreſt von 
Kriegsmunizion am Bord, wovon es 
einen Theil ins Meer warf, als es 
die franzoſiſche Fregatte ankommen 
ſah. Wie eilig es auch hitbei zu 
8 ee Kon⸗ 


Der Moniteur enthält folgendes 
aus Bordeaux vom gten Jaͤner: 

„Briefe aus St. Pierre auf Mar⸗ 
tinique melden, daß der Baͤrger Hiee⸗ 
ronimus Bonaparte, Schiffslieutenane 
und Kommandant der Korvette l'Eper⸗ 
dier, daſelbſt aus Frankreich nach einer 


entdecken Monden.) Set der Hin⸗ Operozio nicht geenviht, als die 
richtung von. Bar t ſich die Lage franzoͤſiſche stegrtte neben ihn ben An⸗ 
der Kolonie in Anfebung der Ruhe um ker warf. Die Raͤuber verlieſſen das 


Itaͤgigen Fahrt angelangt iſt. Der 


— 


Kontreadmital Villeneuve hatte ihm s fionen Leute gelſefert werden konnen, 
aufgetragen, zu kreuzen um das | find zu Duͤnkirchen, Haut, Nantes, 
Kontrebandiren in der Gegend der Rochefort, Bordeaux und Marſeille. 
Aheede von St. Pierre zu verhindern.] Jedes Depot wird von einem Batail⸗ 
Er hat dieſen Auftrag mit der größten | leuschef und 28 andern Perfonen di⸗ 
Thaͤtigkeit ausgeführt. Den 27ten | rigirt. Zuͤr jedes Depot ſollen jedes · 
November erhielt er Befehl abzuſegeln, [mal im voraus Tuch und andere Klei⸗ 
um vor Tabago zu kreuzen, und er dungsſluͤcke fuͤr 300 Mann geliefert 
bat ſich nach dieſer Insel begeben. | werden, Die Leute ſollen immer nach 
Die Krankheiten hatten zu St. Pierre den Kolonien in mehrern Abtheilungen 
auf Martinique einige daſelbſt neuan⸗ von 30 Mann, die ein Lieutenank 
gekommene Frauzoſen weggerafft.“ kommandirt, abgehen. Man erſieht 
N Die Konfuls haben folgenden Der f aus dieſer jetzt bikannt gemachten Ver⸗ 
ſchluß erlaſſen: Es ſollen jährlich Für | ordnung, wie ganzlich ungegruͤndet 
Rechnung und auf Roten der Regie- | das Geruͤcht iſt, als wean alle Drup⸗ 
rung 4 biftorifche Gemaͤtzlde und 2 penverſendungen nach St. Domingo 

totden verfertigt werden. Die Ge f ꝛc. eingeſtellt waͤren. ' 
genſtände der Gemaͤtzlde ſollen aus der Im Moniteur wird angeführt, daß 
Geſchichte der franzöſiſchen Naziod ges [| der Bürger Corrie Bezard, der ſeit 
nommen und von der Regierung ge⸗ dem 23ten September die Geferungen 
nehmwigt werden. Die Statten ſollen der Lebensmittel für unſere Marine 
Franzoſen darſtellen, die ihrem Vater⸗ beſorgt batte und kurzlich feine Zahe 
lande Dienſte geleiftet haben; die Res lungen einftellte , dem Staate mit 
gierung wird die Sujets dazu ange⸗ 71800 Livres in Debet geblieben ſey. 
ben. Die beſten Gemaͤhlde ſollen mit [ B. Collot, fein Vorgänger, der ein 
10009 und die Staten mit 15000 | Jahr lang die Lieferung der Lebens 
Franken bezahlt werden. Die Regies mittel für, die Marine beſorgte, datte 
rung wird den Marmor zu letzten lies boͤchſtens noch eine Million 748000 
ſern n 15 Franken zu fordern, die der Marine⸗ 

Der Moniteur enthält nunmehr den minifier an ibn auszuzablen verordnet 
Konſulardeſchluß, wodurch eine fort⸗ ‚bat. Da aber Carrie ⸗Bezard mehrere 
währende Refrutirung für die Kolonien Lebensmittel nach den Hofen verſchrie ⸗ 
verordnet und wodurch die 6 Depots | ben hatte, die nun daſelbſt angekom⸗ 
beſummt ſind, welche dazu dienen fpl» | men ſeyn werden, fü duͤrfte ſich ſein 
len, alle Soldaten, die in unſern Ko- Debet noch vermindern. uibrigens be ⸗ 
lonun dienen ‚raten „; ‚aufjuuchment metkt das Marineminiſterium noch, 
zu kleiden und zu bewaflnen. Dieſe daß Carrie „Bezard beim Antritt feiner 
Depots, zu weichen aus deu verſchie⸗ | gieferungen für 3 1/ Million Lebende 
denen Departements und Militairdivi⸗ mittel von Collot in e 

. . x = | nnen 
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zinen vor a 
2˙ Mlllionen 980000 Franken von 


dem oͤffenklichen Schatz erbielt, daß er 


davon fuͤr 3 Millionen 314000 Franz 
ken fuͤr den offentlichen Dienſt auf⸗ 


418000 Lebensmittel in den Magazi⸗ 
neu borraͤthig waren, und daß mit⸗ 
bin Carrie Bezard im Ruͤckſtande 
von 718000 Franken war, der aber 
vermuthlich noch geringer ausfallen 
wird. *. ya | 


In der bieſtgen Kirche Notte Dame | 


der aufgeſtellt, die ſelbige vor der 
Revolution zierten. 8 


Madame Bonaparte bat dem Ar⸗ 


menhauſe zu St. Cloud, welches in 
ſehr mittelmäßigen Umfänden war, 
8000 Franken geſcheukt, wovon 


2000 lu, Rumfordſchen Sappen und 
6000 zur Bezahlung der Schulden des 
Hauſes beſtimmt ſind, Sie bat eine 


verſprochen. 

General Gupot⸗Durepaire iſt zum 
Kommandanten zu Breſt ernangt, wo 
er auch ſchon angekommen iſt. 


gleiche Summe, fur das folgende Jahr 


Der Moniseur, enthält aun den Be⸗ 


ſchluß wegen der Dames du Palais in 
folgenden Worten: „Es ſollen bei 
der Gemahlin des erſten Konſuls 4 
Damen ſeyn, 


Palais zu machen.“ ART 
1 


ben wurde. 


0 j 1 2 Eu 3 * 4 x 
Frankfurt vom 18. Jä ner.. 


um die Honneurs des 


— — ——— HX— 


fand, daß er in 3 Monaten 


N „ 
durch ein Bruch mit Frankreich entſtij⸗ 


Das ehemalige Kapuzinerkloster zu 


Hoore iſt nun zum Entrepot fremder 
und Kolonialwaaren daſelaſt angewie⸗ 
wandte, daß noch fuͤr 2 Millionen | fe 117 - 


ur: m . ER eee 

Auf den Jnfeln Oleron und Rhe 
fol eine Gensd'urmerlebrigade zu Pfer⸗ 
de und zu Fuß errichtet werden. 8 
Auch Kinder der vornehmſten Fa⸗ 


brikarbeiter ſollen jetzt in das Pryta- 


neum oufgenommen werden. hr 
Drei unferers. Kabvallerieregimenter 


werden in Kuͤraßiertezimenter verwan⸗ 
. 

delt. * ni 
2 


* 


„ 


Herr Banquier Moritz Bethmann, 


der in Angelegenheiten unſerer Stasrr 
4 Monate zu Regensburg war, it 
von da vorgeſtern zurückgekommen. 


Von den Ausländern von ausge- 


zeichneter Schoͤnheit und Große, die 


man zu Hanau und 


im Pſenburg⸗ 
ſchen wirbt, 


fol die kurfürſtl. Garde 


zu Kaſſel mit formirt werden. 

In Fulda hinterließ der Se von 
Oranien bei der Abreiſe nach Berlin 
die Zuſicherung an die Landeskolleglen, 
daß er mit ſeiner Gemahlin 
milie im Fruͤbjahr 
aufſchlagen werde. 


und Fa⸗ 
dort dit Refideng 


Der Schatz der Koͤllniſchen Dom⸗ 


; BR I Fire iſt hier bis zu ausgemachter 
Zu den hier perbreiteten gan unge⸗ 


Sache auf das Rathhaus gebrache 
werdend N 
Zu Maynz erwartet man den erſten 
Konſul im Monat Februar. 
% 


gründeten Gerüchten gehört, daß die 
nordamerikaniſche Regierung New⸗Or⸗ 
bang in Beſig genommen habe, wo⸗ 


Avertiſſemente. 


ihn, d als gegen einen Auswanderer 
nach Vorſchrift der Gefege verfahren 


galiziſchen Landesguberniums, 
dem Joachim Matceſzek und dem Anz, 


— 
un 


"IntelligengblattzuNe 10, 


8 Sdiktaleinberufung. 
Von Seite des kaiſerl. koͤnigl. weſt⸗ 
Jaliziſchen Landes guberniums wird dem 


bbehinigen Klimko wer Staroſtei Vogtel⸗ 


diſtger Anton Borowski, welcher noch 
am Jahre 1302 in das Ausland ab? 
gegangen, und feit dem weder zuruͤck⸗ 
e iſt, noch die Urfache feines 

s bleibens angezeigt bat, anmit bes 
deutet, daß derſelbe binnen vier Mo⸗ 


naten vom Tage der Kundmachung des 


gegenwärtigen Edikts zurückzukehren, 
oder zu gewaͤrtigen habe, daß gegen 


werden wird. 


| Krekau am 15. Jaͤner 1803. 3 


—ꝛů— RER —— 


Edittaleinbetufung. 
Von Seite des koiſerl. köͤnigl, welt 


dreas Epprpan aus Rachew jozefower 
Kreiſes, welche noch eh Mär 
2802 in das Ausland abgegangen; 
und ſeit dem weder zurückgekommen 
ſind, noch die urſache ihres Aus blei⸗ 
Hens angezeigt haben, aumit bedeutet, 


3 


Bezug 


Staatsguͤteradminiſtrazion 
vollmaͤchtigten zu dieſem Geſchaͤft nam⸗ 


wird 


daß dieſelben binnen 4 Monaten vom. 
Tage der Kundmachung des gegenwaͤr⸗ 
tigen Edikts zuruͤckzukehten, oder zu 
gewaͤrtigen haben, daß gegen fie als 
gegen Aus wanderer nach Vorſchrift der 
Geſetze verfahren werden wird. 


Krakau den 18. Jaͤuer 1803. 2 


— —— ͤ ͤũà —ꝛ— 


lige Staroſtey Rypezywol als auch in 
auf die vormalige Jurisdik⸗ 
gonsadvokazie gleich en Namens eine 
Abrechnung gepflogen werden fol; die⸗ 


ber Landesſtelle nicht bekannt iſt, und 


dieſelbe weder auher noch der koͤnigl. 
einen Des 


haft gemacht hat; fo wird derſelben 
in Folge der hoͤchſten Hofdekrete vom 
aten Mai und Iten Junius o. J. 


Zum Vertreter bei dicſer Abrechnung 


der bieſige Rechtsfreund Doktor Nies‘ 
metz auf ihre Koſten und Gefahr von 
Amtswegen beſtellt, und dieſelbe hie⸗ 
von zu dem Ende verſſaͤndigt, damit 
fie, am Iten Maͤrz l. J. entweder 
ſelbſt bei der hieſigen k. k. Staatsguͤ⸗ 


Da der Aufenthaltsort der Edlen 
Barbara Wislocka, zwiſchen welcher 
und der hoͤchſten Kammer in Bezug 
auf die ihr wieder eingeraͤumte vorma⸗ 
teradminiſtrazion erſcheine, oder falls? 


ſie einige ihr zu dem Abrechnungsge⸗ 

ſchaͤft dienlichen Behelfe vorhanden 

haben ſollte, golche dem nn 
ele 


ſeeus ex legitimatis illi, cui lex ma- 5 


Vertreter, mit welchem die Abrechnung 


nach den beſtehenden Vorſchriften vor⸗ 


genommen werden wird, noch vor 
dem 7ten März l. J uͤbergebe, oder 
endlich einen eigenen Bevollmaͤchtigten 
zu erwaͤhntem Geſchaͤft beſtelle, und 
ſolchen der k. k. Staatsguͤteradmini⸗ 


ſtrazion namhaft mache; widrigenfalls 


wuͤrde ſich dieſelbe alle nachtheilige 
Folgen, die für Sie aus einer dies⸗ 
faͤligen Zoͤgerung entſtehen koͤnnten, 
ſelbſt zuzuſchreiben haben. 

Krakau den 21. Jaͤner 1803. 


Johann Nepomuk Graf von Traut⸗ 
mannsdorf, Landes gouverneur, 


one, Edler von Platzer. 


Vom k. k. weſtgaliziſchen Landes⸗ 
gubernium. re: - 


Franz Gloxner. 1 


per czf. reg. Forum nobilium 


Cracov. Gal. oceid. præſentibus no- 


tum redd tur: Reverendum Valenti- 
num Pruski Canonicum Cathedralem 
Cracovienſem die 2. Februarii 1798 
Cracoviæ ab infteftato ſatis cefifle, 
Quare qui ad hæreditatem poſt eun 
dem defunctum relictam jus aliquod 
ſucceſſionis fe hab ere credunt — his- 
ce eitantur, ut jura ſua 


uſque ad 12. Octobris 1903 Decumen- 
uus hide diguis eo certius dedueant, que 


a nod ban 
hereditatem hie cf, reg. Fori nobil. 


xime 
ac extradetur, 2 : 
Cracovie die 13. Septembris 1801. 


Jefephus de Nikorowiez,- 
Joan Morak. 
Chrafianski, 


Ex Conf. :caf, reg. Fori nobilium 


. Cracovienfis Gal. occid, 


: Eliner, 1 


% 


Ankändis ung. 


Von Seite des k. k. Kreisamts 
wird zur Jedermanns Wiſſenſchaft 
allgemtin kund gemacht, daß da die 
Pachtung der Miechower ſluͤdtiſchen 
Propinazion mit Ende April J. J. zu 


Ende gehet, eine neuerliche Verpach⸗ 


tung auf ein Jahr und ſechs Monate 
und zwar vom ten Mai 1803 bis 
Ende Oktober 1894 den 24ten Märp 


. J. fruͤh um 9 Uhr in Miech ow 
auf dem daſelbſtigen Rathhauſe mite 
tet oͤffentlicher Verſteigerung vorge⸗ 


nommen werden wird. Das Prözium 


fiſet betragt jährlich 48 1 fl. rhn. 30 


kr. und hat jeder Pachtluſtige den 
soten Theil diefes Prözium fiel als 
Rengeld vor der Verpachtung zu erle⸗ 
gen, f 

Konskie den 8. Jäͤner 183. 


hauptmauns 


von Weprother. 1 
Tous 


2 Abweſenheit des Heren Kreis⸗ 


7 


« 


u 


fävebit, hereditas addicetur, 


Eburs der Staats- Papiere in Wien, 


am 28. 26. und 27. Januar 1803. 
8 aa! 2 2 * 
. a ü Mittel - Preis. 
5 ag d. a6. 
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d. 27. 


Obligationen 
ien. Stadt-Banco 


Als p.. 93 8½ 93 273 932 
detto Lotto 109 10% — 1091103 
Hofkain, A 5 p. C. 88 ½ 33 1/4] 88 1f 
detto 34 1. p. C | - 
detto a4 p 82 1 3/4 81 55 
detto 2 3 1. p. C. 73 305 
detts unverzinsl. “ 
halbjährige 
detto detto jährige 
W. Oberkam. Amts 
A f PC f 
detto ag p. C. 82 — 82 


detto à 3 1f2 p. C. 
Hbligationen der 
Stände von. 


29892 


Een 
9852 


detto à 4 p C. 
detto Lotterie 


5 Belter. RE Eus 


5 

detto à 4 
Steiermark à 5 

detto à 4 p 


Krain 2 
Verfchteif;. Dilect. 
„Tragen 2 
etto Lot. L 
d. Stück en 


Ar“ 


\ 661 66 
— — 


Angekommen Fremde in Krakau. 


= - An 31. Jaͤner. 
Bedienten Dann von Chalezki mit 2 


Kro. 304. wohnt in der Stadt 


— 


2 Stadt Niob. 482, 


Der Herr Joſeph von Zakrzewski mit 
10 Dienf boten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 43. 


Am 1. Hornung. 


Der Herr Thomas von Bierzinski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. gr. 

Der Herr Simplizius von Januſche⸗ 

witz mit 2 Bedienten, wohnt in der 

Stadt Pro: 455: 3. 

Der Herr Nikolaus von Koſſuski mit 

1 Bedienten, wohnt in der Stadt 

Nro. 520. ; 

Der Herr Alexander von Walewski 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 

Stadt Nro. 432. = 


Am 2. Hornung. 


Der Herr Kafımir vou Tſcherwiuski 
mit 2 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 24. se 
Der Herr Ignaz von Goslawski mit 1 

Bedienten, wohnt in der Stadt Nro. 
474. f 


— wöAzj ̃— bůLI— 


Verſtorbene in Krakau und ben Vor 
ſtaͤbten. 


Am 29. Jaͤner. 


Der Bürger Anton Gegenbauer, 84 


Jahr alt, an Schwäche, in der 
Am 


E Am 30. Zäner, 
Dem Maurer Wislozki ſeine Tochter 


arbara, 4 Monate alt, an Kram. 
auf dem Kaſimir Nro. 


pfungen, 


139. 1 5 
Oer Wittwe Piechowitſchowa ihre 
Tochter Salomea, 1 ½ Jahr alt, 
an der Abzehrung, auf dem Kleparz 
ro. 80. N 


Das Bettelweib Katharina Podelska 14 


60 Jahr alt, am Schlagfluß, in der 
Stadt Nro. 392. 


Der Taglöhner Albert Schidlowski, 


68 Jahr alt, an der Lungenſucht, 
„auf dem Sande Nro. 15. 5 
Die Dienſtmagd Eliſabeth Wrodzienska, 

30 Jahr alt, an der Waſſerſucht, im 
St. Lazarſpital auf der Weſſola 
Nro. 221. ser 


Sn 


Am 31. Jaͤner. 


Dem Bärtner Johann Sobielanski feine \ 


Tochter Barbara, 8 Jahr alt, am 


„ Katharfieber, im Schwarzdorf Rro, | 


21. 


Dem Kammmacher Vinzens Bilin 

ſeine Tochter Katharina, 3/ Jahr 
alt, an Pocken, auf dem Kleparz 
Nro. 268. : : 

Dem Mehlhaͤndler Johann Sepetſchin⸗ 
ski fein Sohn Ignaz, 1/2 Jahr alt, 
an Konpulfionen, auf dem Sande 
Nro. 61. 3 | 

Dem Schuhmacher Andreas Mistſchin⸗ 

ski ſeine Tochter Marianna, § Tage 
alt, an Konvulſionen, auf dem 
Sande Rro, r. 

Die Thekla Bielinska, 34 Jahr alt, 
an der Waſſerſucht, in der Stadt 
Nro. 189. 


wi * g 
Am 7. Hornung. 
Dem Schneider Valentin Kminski feine 
Tochter Katharina, 7 Jahr alt, an 


der Waſſerſucht, auf dem Kleparz 
Nro. 12. 2 5 


— — 


Krakauer Marktpreiſe 
vom eiten Februar 1803. * 


0 fl. kr. 

Oer Korez Weitzen zu Im 
— ä — Korn b- zer 6 15 
— — Gerſten — 5 — 
— — Haber — 330 
— — Hirſe — 1230 
— — fen — 645 


fl. ke. ff. 
I 
6 7 «Gl 
44475 „4430 
3/22 ½½ 3. 
12. — 5 30 
630 6 
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